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Der Altbundeskanzler sitzt Probe
Pluradent stattet die Sportzahnmedizin bei Hannover 96 aus.

  Im Rahmen einer Begehung des 
Nachwuchsleistungszentrums von Fuß-
ball-Erstligist Hannover 96 am 28. Au-
gust 2018 wurde auch die neue sport-
zahnmedizinische Einrichtung  einge- 
weiht. Das zahnärztliche Untersu-
chungszimmer wurde von Pluradent 
mit hochwertigem Mobiliar und einer 
Behandlungseinheit ausgestattet. Alt-

bundeskanzler Gerhard Schröder be-
suchte die Nachwuchs-Akademie ge-
meinsam mit seiner Frau und ließ sich 
auf seinem Rundgang auch auf der 
Behandlungseinheit im zahnmedizini-
schen Untersuchungsbereich nieder. 
Schröder war in seiner Jugend leiden-
schaftlicher Amateurfußballer und ist 
seit 2016 Aufsichtsrat von Hannover 96. 

Der Zusammenarbeit mit Pluradent 
sei es vor allem zu verdanken, dass 
die Sportzahnmedizin im Nachwuchs-
leistungszentrum eine feste Größe 
geworden ist, so Dr. Klaus-Henning 
Schwetje, Zahnärztlicher Koordina-
tor der Nachwuchs-Akademie. „Aus 
unserer langjährigen Zusammen-
arbeit ist ein enges Vertrauensver-
hältnis entstanden. Unser Nach-
wuchsleistungszentrum ist nicht 
zuletzt durch diese zahnmedizini-
sche Ausstattung einzigartig.“
Die Sportzahnmedizin genießt im 
Verein Hannover 96 einen hohen 
Stellenwert. In enger Zusammenar-
beit mit der Deutschen Gesellschaft 
für zahnärztliche Prävention und 
Rehabilitation im Spitzensport e.V. 
erhält jeder der rund 200 jungen 
Spieler im Nachwuchsleistungszen-
trum ein spezielles sportzahnmedi-
zinisches Screening. 

Pluradent AG & Co KG
Tel.: 069 82983-0
www.pluradent.de 

Stand: C30, C38

100 Jahre jung: großes Jubiläum bei HORICO
Vom Sandpapier zur CAD/CAM-Technologie.

  „Dieser Sand zwischen den Zähnen 
knirscht ja furchtbar!“, muss Ober- 
Ingenieur Paul Hopf gedacht haben, 
als er kurz nach dem Ersten Weltkrieg 
vom Zahnarzt kam. Der Zahnarzt 
hatte Sandpapier für die Zahnzwi-
schenräume genutzt – damals durch-
aus üblich. Paul beschloss, dass es 
auch anders gehen muss: effi zienter 
für den Zahnarzt und ohne Sand im 
Mund des Patienten. Am 1. Okto-
ber 1918 gründete er zusammen mit 
Freunden die Firma Hopf, Ringleb & Co. 
(HORICO®) in Berlin und produzierte 
den ersten mit Korn belegten Metall-

streifen für Zahnärzte. Diese Stahl-
carbo-Streifen stellt HORICO bis heute 
her, und in den letzten 100 Jahren sind 
noch viele Produkte dazugekommen: 
Diamantschleifer und -scheiben, Hart-
metallbohrer oder CAD/CAM-Instru-
mente. 1918 handelte HORICO mit vier 
Produkten in  Deutschland – heute sind 
es 3.000 Produkte in über 70 Ländern. 
Dazwischen liegen dunkle Zeiten wie 
die Rezession 1923 und der Zweite 
Weltkrieg, aber auch Aufbruchszeiten 
wie das Wirtschaftswunder der 50er-
Jahre und die immense Entwicklung 
im Dentalbereich.

Heute wird das mittelständische 
 Fa milienunternehmen in vierter 
Generation geführt. „Wir haben tiefen 
Respekt vor der Professionalität und 
Fingerfertigkeit der Zahnmediziner 
und Zahntechniker. Unser Ziel ist 
und bleibt: Zahnmedizinern und 
Zahntechnikern mit den allerbesten 
Instrumenten das Leben einfacher 
machen“, sagen die Urenkelinnen 
des Gründers, Sonja Hopf-Heller und 
Dr. Susanne Hopf.
 
Um das Jubiläum vom 1. Oktober 
2018 zu feiern, gibt es im Herbst für 
die Kunden attraktive Aktionen 
über den Fachhandel. Wer zusätzlich 
ein kleines Geschenk haben möchte, 
ist herzlich eingeladen, sich einen 
Hartmetall-Kronentrenner am Stand 
von HORICO (A89) abzuholen. 

Hopf, Ringleb & Co. 
GmbH & Cie.
Tel.: 030 8300030
www.horico.de 

Stand: A89

Die heutige Geschäftsleitung: Sonja Hopf-Heller (links) und Dr. Susanne Hopf.

Sascha Zühlke, Einrichtungsexperte der Pluradent, stellt die Kopfstütze für Altbundeskanzler 
 Gerhard Schröder ein.
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